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Deutschland. 


Berlin, 10. wei Aus Meſſina wird vom 
geſtrigen Tage gemeldet: 

f Der Sailer und die Kaiſerin kehrten Nach⸗ 
mittag 1 Uhr von Torre San Rizzo, von wo 
aus ſie das herrliche Panorama nach dem Feſt⸗ 
lande zu bewundert hatten, zurück; auf dem 
ganzen Wege begrüßte die zahlreich verſammelte 
Menge das deutſche Kaiſerpaar aufs wärmſte 
und warf Blumen in den Wagen. Die ganze 
Straße Vittorio Emanuele iſt beflaggt. Als der 
Kaiſer und die Kaiſerin an der Landungsbrücke 
ankamen, brach die Menge in begeiſterke Rufe 
aus. An der Landungsbrücke ſtellte der deutſche 
Konſul Jakob dem Kaiſerpaar die Mitglieder 
der deutſchen Kolonie vor, welche der Kaiſerin 
einen prachtvollen Blumenſtrauß überreichten. 
Vor der Einſchiffung auf der „Hohenzollern“ ver⸗ 
lieh der Kaiſer dem Profeſſor Salinas und dem 
| Karabinier⸗Oberſten De Angelis den Kronen⸗ 
Orden. Die „Hohenzollern“ verließ den Hafen 
auf der Weiterreiſe nach Venedig, während von 
reich beflaggten Schiffen, vom Quai und von 
ö 


150 Stimmen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


* 


den mit Menſchen angefüllten Balkonen immer 
neue enthuſiaſtiſche Kundgebungen ſie begleiteten. 
— Der deutſche Botſchafter von Bülow iſt mit 
ſeiner Gemahlin geſtern Mittag in Venedig ein 
getroffen und im Hotel „Britannia“ abgeſtiegen.“ 
— Die Ernennung des würtembergiſchen 
Generallieutenants Freiherrn von Falkenſtein zum 
tommandirenden General des 15. Armeekorps 
hat in Würtemberg große Freude erregt. Der 
„Schwäbiſche Merkur“ ſchreibt: 
2 „Die längſt erwartete Ernennung des Ge⸗ 
nerallieutenants Freiherrn von Falkenſtein zum 
kommandirenden General des 15. Armeckorps 
ken (Straßburg) iſt nunmehr erfolgt. Damit tritt an 
N die Spitze eines der wichtigſten deutſchen Armee⸗ 
korps ein würtembergiſcher Offizier von hervor⸗ 
8 ragender Befähigung. Die neueſte Ernennung 
| wird auch die Wünſche derer befriedigen, die 
nach dem Abgang des Generals von Wölckern 
meinten, das würtembergiſche Generalkommando 
müſſe wiederum mit einem würtembergiſchen 
Offizier beſetzt werden. Der Beweis iſt aufs 
neue geliefert, daß den würtembergiſchen Offi⸗ 
zieren die höchſten Kommandoſtellen im deutſchen 
Heere ebenſo offen ſtehen, wie den aus dem 
preußiſchen Heere hervorgegangenen.“ 

— Wie der Bund der Landwirthe mit kon⸗ 
ſervativen Reichstagsmandaten umgeht, bekundet 
folgende Auslaſſung der „Deutſchen Tagesztg.“: 

„Ueber kurz oder lang wird jedenfalls das 
Mandat für den 5. Wahlkreis des Regierungs⸗ 
bezirks Liegnitz erledigt werden. Der jetzige In⸗ 
haber, Landrath von Holleuffer, iſt bekanntlich 
ſeit Jahresfriſt Hülfsarbeiter im Miniſterium 
des Innern und wird demnächſt vorausſichlich 
zum vortragenden Rath befördert werden. Man 
ſagt ſogar, daß die Ernennung bereits erfolgt 
ſein würde, wenn man nicht Herrn von Holleufer 
der konſervativen Fraktion hätte erhalten wollen. 
Ob dem ſo ſei, wiſſen wir nicht. Jedenfalls 
wird man gut daran thun, die Nothwendigkeit 
einer baldigen Reichstagserſatzwahl in Betracht 
zu ziehen und ſich über die Wahl des Nachfol⸗ 
gers des Herrn von Holleuffer zu verſtändigen.“ 

— Der Be des ee Handels⸗ 

i .d. M. zu einer Sitzung zu⸗ i ) un \ I 
. Die a... ift die ee Ferienkolonien an, in einen deutſchen und polni⸗ 
1. Geſetzentwurf, betreffend die Handelskammern ſchen landwirthſchaftlichen. Zentralverein, die 
in Preußen. Verichterftatter: Der General- finanzielle Erſchütterung zablreicher anderer Ver⸗ 
ſekretär. 2. Abänderung der Konkursordnung eine und Genoſſenſchaften. „Wenn die königliche 
betreffs der Vorſchriften über die Behandlung Generallandſchaft und die Landwirthſchafts⸗ 
gezogener und nicht acceptirter Wechſel. Be⸗ kammer nicht Staatskommiſſare beſäßen, ſtände 
richterſtatter: Der Generalſekretär. (Es iſt der Krieg um die Sprache auch in dieſen In⸗ 
dies der in der vorletzten Ausſchußſitzung be- ſtituten auf der Tagesorduung. Der Widerſtand 
handelte Antrag Metz, welcher von Neuem geſtelltſder einflußreichen deutſchen Kreiſe gegen eine 
== He be k deere Sa Bar 
red jaliſtenführer Liebknecht richtete Volksſtätten ift nur in der Abneigung I eut⸗ 
an die e in Paris ein ar ſchen gegen das rein volitiſche agitatoriſche Ver⸗ 
ſchreiben für die vielen Glückwünſche, die er zu te der Polen nach ihrer Sprache be⸗ 
feinem 70. Geburtstag aus Frankreich erhalten grün et. N 8 
habe. Der Brief ſchließt: In Belfort hat, wie bereits gemeldet, 

„Dieſe Beweiſe internationaler Solidarität in dieſen Tagen die 25jährige Gedenkfeier des 
haben mich tief gerührt und mir die lebhafteſte Widerſtandes der Feſtung im deutſch⸗franzöſiſchen 
Freude bereitet. Sie bekräftigen aufs neue meine] Kriege ſtattgefunden. Viel bemerkt wurde die 
Ueberzeugung, daß der Sozialismus den ſchreck⸗ Abweſenheit des franzöſiſchen Kriegsminiſters 
lichen Leiden ein Ende bereiten wird, welche Cavaignac, die offiziell durch Geſundheitsrück⸗ 
der Bruderkrieg von 1870 erzeugte, deſſen ſichten begründet worden iſt. Die Berichterſtatter 
Folgen für Deutſchland noch unheilvoller ſind, der Zeitungen bezeugen auch, daß Cavaignac 
als für Frankreich. Es lebe der internationale beim jüngſten Minifterrath in dicke Mäntel und 
Sozialismus! Es lebe die Völkerverbrüderung! Tücher eingehüllt erſchienen ſei und noch bleicher 
W. Liebknecht.“ als gewöhnlich ausgeſehen habe. Dennoch glaubt 

Daß „Alter vor Thorheit nicht ſchützt“, iſt die anti⸗miniſterielle Preſſe an eine Diplomaten⸗ 
ein bekannter Spruch; er und die weitere That⸗ krankheit, weil ſich Cavaignac in Belfort weder 
ſache, daß Alter an ſich auch anderen inneren] durch einen ſeiner Kollegen des Miniſteriums, 
Mängeln nicht abzuhelfen vermag, findet durch] noch durch einen hohen Militär ſeiner Umgebung 
die Liebknechtſche Kundgebung eine neue Be⸗ vertreten ließ, und weil auch die Garniſon von 
ſtätigung. Ueberraſchen kann ſie nicht. Mit dem Belfort bei dem Feſte nur durch die Militär⸗ 
Mangel jeglichen Vaterlandsgefühls ſich zu brüſten, muſik vertreten war. Der „Figaro“ deutet in 
iſt ja eines der Leibſteckenpferde im Liebknecht⸗ verhüllter Weiſe an, daß dieſer Rückzug auf der 
ſchen Marſtall. Petsch 10 Fe de 15 id an OB 

— Während in früheren Jahren auf vorüber⸗ eutſchland jei. Dem . ourna ird aus Bel⸗ 
gehende Mehreinnahmen aus den Birrebever⸗ fort hierüber geschrieben: Fee e ne 
waltungen dauernde Mehrausgaben gegründet Enttäuſchung der Tauſende von hällern, 2 che 
ſind, für welche es bei rückläufiger Bewegung am Oſtermontag noch zahlreicher als 1 ge 
diefer Einnahmen dann an Deckungsmitteln fehlte, vorher erſchienen waren, weil ie 9 aß 
iſt in den laufenden Staatshaushaltsplaue die eine Revue der Truppen 9975 hei 10 2 
Beſſerung in den Ueberſchüſſen der Betriebsver⸗ gramms ausmache, und. d TR, om 
waltungen nicht zu einer entſprechenden Erhöhung] zu ſehen. Dieſer Theil 5 1 2 10 5 
der dauernden Verwaltungsausgaben, ſondern in einfach weg.“ Der gleiche Korreſponden ie ‚ 
der Hauptſache zu einer beſſeren Dotirung des daß am Abend am Bahnhof durch Zufall eine 
Extraordinariums verwandt worden. Und zwar herzliche Demonſtration zwiſchen Se don 
hat die an der Beſſerung der Finanzverhältniſſe geſtern () und Franzoſen von heute zu 3 
in erſter Linie betheiligte Eiſenbahnverwaltung kam, da die Eiſenbahnzüge, welche I lſäſſer 
auch den Löwenantheil an den Mehrbewilligungen nach der einen und die Gäſte won, von und 
ür einmalige Ausgaben davongetragen. Von Toulouſe nach der anderen Richtung führen 
der Erhöhung des Ertraordinarums um im Ganz sollten, gleichzeitig abfuhren. Man habe ſich die 

en rund 17,5 Millionen Mark entfallen auf das Hände gedrückt, geküßt und geweint 255 ohne 
der Eiſenbahnverwaltung allein 11,5 Millionen Ende: Vivat! und Auf Wiederſehn! gerufen. 
Mark. Die dauernden Ausgaben für Staats⸗ Der Kriegsminiſter hat nicht nur, wie ſchon ‚ges 
Verwaltungszwecke, Staatsſchuld und Dotationen meldet, die Initiative zur Verleihung der Ehren⸗ 
belaufen ſich nach dem laufenden Etat netto, legion an die Stadt Belfort ergriffen, ſondern 
d. h. nach Abzug der eigenen Einnahmen dieſer die gleiche Maßregel auch für die Stadt Ram⸗ 
Verwaltungen, zuſammen auf rund 625 Millionen bervilliers (Vogeſen) für ihren heldenmüthigen entſchloſſen waren. 
Mark, von welcher Summe allein 276 Millionen Widerſtand am 9. Oktober 1870 in Vorſchlag = 
Mark auf die Staatsſchuld, 298 Millionen Mart gebracht. Es ſcheint dies geſchehen zu ſein, um 
auf Verwaltungsausgaben, der Reſt auf Dotatio⸗ nicht den Glauben zu erwecken, die Regieru 
nen u. ſ. w. entfallen. Von dieſer Summe fin- habe beſondere Rückſichten für Belfort, weil ſeine 
den Deckung in dem nach Abzug der dauernden Gemeindeverwaltung ſozialiſtiſch it. 
und einmaligen Ausgaben verbleibenden Rein. Kiel, 9. April. Die Miniſter v. Bötticher 
ertrage der direkten und indirekten Steuern rund und Freiherr v. Hammerſtein ſind zur Beſichti⸗ 
181 Millionen Mark oder etwas weniger als 30 gung der hieſigen See⸗Quarantäne⸗Anſtalt hier 
Prozent, während der Ueberreſt bis auf den klei- eingetroffen. 
Rei Betrag von 4,5 Millionen Mark aus den Osnabrück, 9. April. Reichstags⸗Erſatz⸗ hin 
einüberſchüſſen der Betriebsverwaltung gedeckt wahl im vierten hannoverſchen Wahlkreis. Bis⸗ 
wird. Geht man davon aus, daß das Verhältniß, her find gewählt für: Wamhoff (natlib.) 7108, 


Zeitung“, der n Abgeordnete Dr. Bloch 
ten. 

bei der Affaire iſt, daß Ba! annehmen konnte, 
agatellen“ vermöchten 


Ziel erreicht werden, den Eiſenbahnen ſelbſt einen 
beträchtlichen Theil ihrer Ueberſchüſſe wieder zu⸗ 
zuwenden. 

— Aus der Provinz Poſen wird der „Nat. 
Ztg.“ geſchrieben: 

„Ein lehrreiches Beiſpiel, in welcher Weiſe 
die Polen den Gebrauch ihrer Sprache erzwingen 
wollen, liefert folgender Vorfall: Der Landrath 
des Kreiſes Jarotſchin ladet durch Anzeige im 
„Kreisblatt“ und durch beſonderes Anſchreiben 
zu einer Beſprechung ein, in welcher über den 
Bau einer Zuckerfabrik in Jarotſchin verhandelt 
werden ſoll. Anſtatt ſich zu freuen, daß die 
neutrale Mittelsperſon des Landraths die für 
die Landwirthſchaft des Kreiſes bedeutſame An⸗ 
gelegenheit in die Hand nimmt, wird in einer 
vom „Dziennik“ veröffentlichten Zuſchrift der 
Landrath daraufhin angegriffen, daß er die Ein⸗ 
ladung nur „in der Amtsſprache“ erlaſſen habe. 
Trotzdem (1) glaube man, daß der Plan nicht 
nur von Mitgliedern des „H.⸗K.⸗T.“⸗Vereins 
und von Bauern der königlichen Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion durchgeführt werden ſolle. Ob aber 
den Polen der Beitritt zu dem Unternehmen ge⸗ 
ſtattet werde, ſei nicht bekannt. Für alle Fälle 
werden die polniſchen Intereſſenten eine Stunde 
vor Beginn der Beſprechung zu einer Sitzung in 
ein polniſches Lokal entboten. Und da wundern 
ſich die Polen, wenn den Deutſchen die gemein⸗ 
ſame „friedliche“ Arbeit mit den Polen verleidet 
wird. Derartige Verſuche, vor Allem die ſo⸗ 
nde „Gleichberechtigung“ der polniſchen 

prache zu erzwingen, wirken einfach ſprengend. 
Zum Beweiſe dafür führen wir die Spaltung 
in einen deutſchen und polniſchen Verein für 


Der Miniſterpräſident 
Graf Badeni, der Finanzminiſter Dr. von Bi⸗ 
linski, der Handelsminiſter Freiherr Glanz von 
Eicha und der Ackerbauminiſter Graf Ledebur 
haben ſich heute Abend zur Fortſetzung der Aus⸗ 
gleichsverhandlungen nach Peſt begeben und wer⸗ 
den drei Tage dort bleiben. Die „Politiſche 
Korreſpondenz“ meldet über den Stand der Aus⸗ 
gleichsverhandlungen aus Peſt gegenüber der 
peſſimiſtiſchen Anſchauung, der zufolge die Kon⸗ 
ferenzen beider Regierungen bisher kein belang⸗ 
reiches poſitives Reſultat ergeben hätten, daß, 
abgeſehen von der Quotenfrage und der Bank⸗ 
frage die Angelegenheiten des Ausgleichs theils 
erledigt ſeien, theils dem Stadium der befriedi⸗ 
genden Erledigung ſich näherten. — Das „Un⸗ 
gariſche Korreſpondenzbureau“ meldet, daß wegen 
Erkrankung des Kriegsminiſters die Miniſter⸗ 
Konferenzen über das gemeinſame Budget nicht 
in Peſt, ſondern in Wien in der Privatwohnung 
des Kriegsminiſters ſtattfinden und am 13. d. 
M. beginnen werden. 

Wien, 8. April. Aus Konſtantinopel liegt 
folgende Meldung vor: Von bulgariſcher Seite 
wird die Bedeutung des Beſuchs des Fürſten 
Ferdinand bei dem ökumeniſchen Patriarchen 
durch den Hinweis darauf, daß der Fürſt den 
Beſuch in Zivilkleidern und ohne Begleitung ge⸗ 
macht habe, herabgemindert. Dieſer Umſtand 

„ da Fürſt Ferdinand ein konſtitutioneller 
Fürſt ſei, ein Zeichen dafür, daß der Beſuch 
ohne eigentliches Einvernehmen mit der bul⸗ 
gariſchen Regierung erfolgte und daher ein nicht⸗ 
offizieller Schritt ſei, der an Bedeutung ſchon 
deshalb verliere, weil er erſt zwölf Tage nach 
der Ankunft des Fürſten in Konſtantinopel und 
nur auf dringendes Anrathen des ruſſiſchen 
Botſchafters von Nelidow unternommen worden 


Exarch ſelbſt könnte gegen die Aufhebung des 
Schismas nicht förmlich auftreten, da das 


eine ſchwierige werden würde. 


troffen werden würde. 


Widerſtand zu erwarten wäre. 


Frankreich. 
Paris, 7. April. 


vertheidigt 


Landesvertheidigung dazu 
hatte. 


ekündigt wurde, der Kriegsminiſter 
avaignac werde ſich zu der 


die Reiſe. 


ergriffen hat. Die 


bieten, 


daß ihr die Chauviniſten 
gegen Deutſchland vorwarfen. 
ſcheint doch gelernt zu haben. 
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in welchem dieſe e der Betriebsver⸗Schele (Welfe) 4989, Weidner (Mittelp.) 1295, auswärtigen Beziehungen Frankreichs gerade ver⸗ wagen. 
Schrader (Soz.) 3050 und Hilbenkamp (freiſ.) wickelt genug und hat keine Luft, Deutſchland zu davon gehen zum Reſervefonds und an Tantiemen 


k. menen Erhöhung des Zolles auf Schweinefleiſch 


ſei. Von Seiten des Exarchats verlautet, der 


Exarchat ein Schisma niemals anerkannt habe 
und ſeine Stellung durch die Aufhebung deſſelben 
N Der Widerſtand 
könnte nur von bulgariſcher Seite ausgehen, da 
Bulgarien in ſeinen nationalen Eigenthümlich⸗ 
keiten und in ſeinen Beſtrebungen ſchwer be— 
Eine größere Beſorgniß 
herrſche darüber, daß ſich die Pforte unter dem 
jetzigen Einfluſſe Rußlands bereit finden laſſen 
könnte, den Ferman von 1870 durch den Erlaß 
eines neuen Fermans zu annulliren, welcher in 
erweitertem Rahmen die Landesmetropolie neu 
konſtituiren würde, wogegen aber ein heftiger 


Kein Deutſcher wird es 
den Franzoſen übel nehmen, daß ſie den 25. 
Jahrestag des Endes der Belagerung von Bel⸗ 
fort ſchwungvoll feierten. Die elſäſſiſche Feſtung 
hat ſich unter ihrem ausgezeichneten Befehls⸗ 
haber, dem Oberſt Denfert⸗Rochereau, tapfer 
und ihre Thore dem General von 
Tresckow erſt geöffnet, als der Vorfriede ge⸗ 
ſchloſſen war und die franzöſiſche Regierung der 
den Befehl ertheilt 
Die Geſchichte der Belagerung von Bel⸗ 
fort iſt ein Ruhmesblatt in den Jahrbüchern des 
franzöſiſchen Heeres und es iſt ganz verſtändlich, 
daß die Franzoſen auf dieſe Erinnerung ſtolz 
ſind und an einem Gedenktage ihren Gefühlen, 
ſelbſt mit einigem Ueberſchwang, Ausdruck geben. 
Es hat denn auch niemand überraſcht, daß an⸗ 
Herr 
Feier nach Belfort 
begeben. Im letzten Augenblicke unterblieb jedoch 
Auch das Offizierkorps von Belfort 
nahm an der vaterländiſchen Feier nicht theil, die 
ausſchließlich von den bürgerlichen Behörden und 
ehemaligen Soldaten begangen wurde. Halbamt⸗ 
lich wird verbreitet, Herr Cavaignac ſei erkrankt. 
Sein Unwohlſein iſt ein diplomatiſches, das ſehr 
anſteckend ſein muß, da es — trotz der großen 
Entfernung zwiſchen Paris und Belfort — 
gleichzeitig auch die ganze Vejogung von Belfort 
ahrheit iſt, daß der Mi⸗ 
niſterrath Bedenken getragen hat, einen Minifter 
durch die Theilnahme an einem Feſte bloßzu⸗ 
ſtellen, dem ſeine Veranſtalter den Charakter 
einer Kundgebung gegen Deutſchland zu geben 
ieſen Charakter erhielt die 
seier durch das Erſcheinen zahlreicher elſaß⸗loth⸗ 
i ringiſcher Abordnungen, durch das Singen von 
egierung Liedern wie das herausfordernde „Vous n’aurez 
pas l’Alsace et la Lorraine“, durch, die Reden, 
in denen die Hoffnung auf die Wiedererlangung 
des Reichslandes ausgeſprochen wurde. Die 
Regierung konnte dieſe Kundgebungen nicht ver⸗ 
aber ſie ließ es ſich angelegen ſein, 
von ihnen fern zu bleiben, auf die [Gefahr 
Schwäche 
Herr Bourgeois 

Er findet die 


Freitag, 10. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Der Reingewinn beträgt 41 200 Mar 


Er wollte nicht, daß ein Miniſter, für den Aufſichtsrath 4120 Mark ab, ſo daß zur 
der Vertreter des Geſamtkabinets, der amtliche Verfügung der General⸗Verſammlung 37 080 
Zuhörer von Revanchereden gegen Deutſchland Mark verbleiben, welcher Ertrag die Gewährung 
werde. Deshalb mußte Herr Cavpaignac plötzlich einer Dividende von 3 Prozent auf das Aktien 
unwohl werden. Der Kriegsminiſter wird ſich kapital von Mk. 1 200 000, mit Mk. 36 000,00 
übrigens ſein Ausbleiben verzeihen laſſen, indem und des auf die Summe der Dividende vertrags⸗ 
er die Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion mäßig an die Stadt Stettin mit 3 Prozent zu 
an die Stadt Belfort anregt. Der Orden wird in zahlenden Gewinn⸗Antheils mit Mark 1080,00 
das Wappen der Stadt aufgenommen. Der geſtattet. Die General⸗Verſammlung findet am 
Schild wird in der Mitte mit dem Kreuze be⸗ 28. d. Mts. ſtatt. 

legt. Bei der großen Seltenheit dieſer Aus⸗ — Einen Ritt nach Rügen hat wäh⸗ 
zeichnung — Belfort wird die ſechſte Stadt ſein, rend der Oſterfeiertage Profeſſor Dr. Laſſar von 
der fie zu Theil wird — werden ſich die Bel⸗ Berlin, die Ruhepauſen abgerechnet, in 26 Stun⸗ 
forter ſehr geſchmeichelt fühlen und Herrn den zurückgelegt. Betreffs der Kondition erſcheint 
Cavaignac ſein Feylen bei ihrem Feſte nicht bemerkenswerth, daß der Reiter für ſich und 
nachtragen. ſeinen Begleiter dieſelben Pferde benutzte, die 
ihn bereits bei früheren Touren nach Hamburg 
und Karlsbad i. B. getragen haben. 

— Das Stadttheater war geſtern 
wieder faſt ausverkauft und die Anweſenden 
nahmen die Vorſtellung mit jubelndem Beifall 
auf, welcher vor Allen dem geſchätzten Gaſt der 
Bühne, Herrn Kammerſänger Gudehus, galt, 
welcher ſich verabſchiedete. Im 1. Akt der 
„Walküre“ und im 3. Akt des „Tannhäuſer“ 
fand Herr Gudehus reiche Gelegenheit, ſein be⸗ 
deutendes Talent als Wagnerſänger und aufs 
neue alle die Vorzüge zu bekunden, welche wir 
bereits nach ſeinem erſten Auftreten hervor⸗ 
gehoben haben. Die heimiſchen Mitglieder unter⸗ 


Italien. 


Rom, 9. April. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Herzog von Sermoneta, begiebt ſich 
heute Abend nach Venedig. 

Der König und die Königin werden morgen 
früh von hier abreiſen und morgen Abend in 
Begleitung des Miniſterpräſidenten di Rudini in 
Venedig eintreffen. In Florenz wird ſich der 
Kronprinz dem Königspaar anſchließen. Das 
deutſche K. ſerpaar wird Sonnabend Nachmittag 
in offizieller Form an Bord der „Hohenzollern“, 
begleitet von der „Kaiſerin Auguſta“, in Venedig 
eintreffen. Die Junta Municipale von Venedig 
beſchloß, der „Hohenzollern“ auf kleinen Dampfern 
bis Malamocco entgegen zu fahren, woſelbſt ſich 
auch die Behörden und die Vertreter der Preſſe 
an Bord begeben werden. Von da ſollen acht 
mit Flaggen geſchmückte Fahrzeuge entgegen ge⸗ 
ſandt werden. Sonntag findet eine Galafeſt⸗ 
a ftatt, nach welcher die Königin Cercle halten 
wird. 

Der königliche Aviſo „Baleno“ wird zur 
Verfügung der italieniſchen Majeſtäten bereit ge⸗ 
halten werden. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 9. April. Nachdem der Kom⸗ 
miſſionsantrag, den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
der am 21. März vom Reichstage angenom⸗ 


5 iſt Frau Eichberger als „Eliſa⸗ 
eth“. 


—z. In der geſtrigen Männer⸗Verſammlung 
des evangeliſchen Arbeiter⸗Vereins 
hielt Herr P. Fürer einen Vortrag über 
„Kirchliche Trauung und Zivilehe“. 
Nach einigen einleitenden Worten über das Weſen 
und die Bedeutung des Eheſtandes gab Redner 
einen geſchichtlichen Ueberblick über die Former 
der Eheſchließung in früherer Zeit, kam dann auf 
die Einführung der Zivilehe und deren Wirkung 
für das kirchliche Leben zu ſprechen und befür⸗ 
wortete die jetzige Bewegung zu Gunſten der 
fakultativen Zivilehe, bei der jedem Paare frei⸗ 
geſtellt werden ſolle, die Ehe vor dem Standesamt 
oder dem Geiſtlichen — mit gleicher rechtlicher 
Gültigkeit —zu ſchließen. Die Bevölkerung auf dem 
Lande empfinde die jetzige Zwangs⸗Zivilehe als eine 
Beläſtigung und als eine umſtändliche, unnöthige 
Sache; außerdem wäre es unrecht, daß 96 Pro⸗ 
zent der Bevölkerung, die thatſächlich die kirchliche 
Trauung begehrten, ſich den übrigen 4 Prozent 
unterordnen ſollten. — Nach dem mit Beifall 
aufgenommenen Vortrage entſpann ſich noch eine 
längere Diskuſſion, in welchem dem Redner viel⸗ 
fach zugeſtimmt wurde, namentlich was die 
Zuſtände auf dem Lande anbelangt. — Vereins⸗ 
angelegenheiten, Aufnahmen und Unterſtützungs⸗ 
ſachen füllten den übrigen Theil des Abends aus. 

* In der Unterſuchungsſache wider den des 
Raubmordes beſchuldigten Handelsmann Robert 
Weiſe fand geſtern ein Lokaltermin in Groß⸗ 
Chriſtinenberg ſtatt, der weſentlich neues nicht 
zu Tage förderte. W. giebt ſeine Betheiligung 
an dem Morde in ſehr bedingtem Maße zu, 
die Hauptſchuld ſchiebt er auf einen Unbekannten, 
welcher den Namen Jahnke führen ſoll, dieſer 
wäre demnach der Anſtifter zur That geweſen 
und hätte den verhängnißvollen Schuß ab⸗ 
gegeben. 
* Steckbrieflich verfolgt werden 
von der hieſigen Staatsanwaltſchaft der Arbeiter 
Robert Köppen aus Neuendorf und der Sattler 
dermann Voß von hier wegen gefährlicher 
Körperverletzung. 

* In der Fiſcherſtraße zog ſich geſtern 
Nachmittag der Arbeiter Max Wulkow eine 
Verletzung am linken Fuß zu, welche ſeine 
Ueberführung in das Krankenhaus nothwendig 
machte. 


durch gemeinſchaftliche Abſtimmung feſtzuſetzen, 
von der zweiten Kammer heute verworfen 
iſt, tritt der erhöhte Zoll vom 1. Januar 1897 
ab in Kraft. i 


Afrika. 

Kimbaley, 9. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Der Direktor der Debias⸗ 
Kompagnie, Garden Williams, wird unter der 
Anklage vor Gericht geſtellt werden, ungeſetzlicher 
Weiſe Waffen in die ſüdafrikaniſche Republik 
eingeführt zu haben. Der Angeklagte hat eine 
e e e eingereicht, in welcher er 
erklärt, die Waffen und die Munition ſeien in 
Kimbaley in Empfang genommen und von der 
Chartered⸗Company zur Aufbewahrung in der 
Niederlage beſtimmt worden. Ein Beamter der 
Chartered⸗Company habe ſpäter den Befehl 
ertheilt, einen Theil der Waffen und der Munition 
aus der Niederlage zu entnehmen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. April. Im Monate April 
d. J. werden Sonntags zwiſchen Stettin und 
Podejuch bezw. Finkenwalde und Altdamm 
folgende Perſonenzüge abgelaſſen: a) nach 
von Stettin 215 und 315 


Rückfahrt von Altdamm 8%, 
817 Abends. Zu dieſen Zügen werden Sonntags⸗ 
Sonder⸗Rückfahrkarten von Stettin nach Finken⸗ 
walde und Podejuch zum Preiſe von 50 Pf. in 
2. und 35 Pf. in 3. Wagenklaſſe, nach Altdamm 
zum Preiſe von 60 Pf. in 2. und 40 Pf. in 
3. Wagenklaſſe ausgegeben, welche auch zur Be⸗ 
nutzung der zu nachſtehenden Zeiten abgehenden 
Perſonenzüge berechtigen: Von Stettin nach 
Podejuch 630, 747 und 1121 Vormittags, von 
Podejuch 88s Nachmittags, ſowie von Stettin 
nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von 
Stettin 52s und 920 Vormittags, 510 und 7% 
Nachmittags. Rückfahrt von Altdamm 722 und 
107 Vormittags, 19, 5 und 915 Nachmittags. 
Nähere Angaben enthalten die beſonderen zum 
Aushang gelangenden Bekanntmachungen. 

— Die tettiner Straßen⸗ 
Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft verſendel 
ſoeben ihren Geſchäftsbericht pro 1895, in wel⸗ 
chem zunächſt hervorgehoben wird, daß im Laufe 
des Jahres die Verhandlungen wegen Ein⸗ 
führung des elektriſchen Betriebes mit den zu⸗ 
ſtändigen Behörden ſoweit zum Abſchluß gebracht 
find, daß nur noch die landespolizeiliche Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
ausſteht und gehofft wird, daß im Frühjahr 
mit dem Umbau begonnen werden kann. Das 
Bahnnetz der Geſellſchaft iſt im vorigen Jahre 
unverändert geblieben, die Länge der Geſamt⸗ 
bahnanlage beträgt 21 823,68 Meter, die Be⸗ 
triebslänge 16 736,42 Meter und zwar: Linie 
Weſtend⸗Stettin⸗Breiteſtraße 2259,80 Meter, 
Linie Mönchenbrückſtraße-Dampfſchiffbollwerk 
706,38 Meter, Linie Elyſium⸗Stettin⸗Cap⸗cheri 
6282,29 Mark und Linie Frauendorf⸗Stettin⸗ 
Bellevue 7487,95 Meter. Die Betriebs-Ein⸗ 
nahmen betrugen 55 333,10 Mark (gegen 
55 308,14 Mark im Vorjahr), davon kommen 
auf Einzelbillets 394 219,43 Mark, auf Abonne⸗ 
ments 26 743,67 Mark, auf Extrawagen 73,50 
Mark. Außer den Abonnenten wurden 3 369 019 
Perſonen befördert und dafür 394 219,43 Mark 
vereinnahmt, insgeſamt ſtellt ſich die durch⸗ 
ſchnittliche Tages⸗Einnahme einſchließlich Abonne⸗ 
ments und Extrawagen auf 1168,24 Mark. 
Im Lanfe des Jahres wurden in 217221 
Fahrten 1085 835,9 Kilometer zurückgelegt und 
3369019 Perſonen befördert. Der Pferde⸗ 
beſtand belief ſich Ende des Jahres auf 196 
Stück, die Arbeitszeit pro Pferd und Tag betrug 
21,07 Kilometer, Krankentage waren 3827 zu 
verzeichnen. An Fourage wurde für 93 598,06 
Mark verbraucht und zwar 393 162 Kilogramm 
Hafer, 121191 ½ Kilogramm Mais, 104 418 / 
Kilogramm Erbſen, 289 686 Kilogramm Heu, 
328 404⅛ Kilogramm Stroh und für 349,70 
Mark Kleie, Leinkuchen und Rüben. Der Wagen⸗ 
park beſteht gegenwärtig aus 39 Perſonenwagen, 
2 Einfahrwagen, 7 Laſtwagen und 4 Salzſtreu⸗ 


Konzert. 

Wie wir es bei den Konzerten des Herrn 
Kabiſch gewöhnt ſind, ſo zeichnete ſich auch die 
Aufführung, welche derſelbe geſtern mit ſeiner 
Akademie für Kunſtgeſang im großen Saale des 
Konzerthauſes veranſtaltete, durch ein ge⸗ 
wähltes Programm aus. Neben bereits be⸗ 
kannten Touwerken vermittelte daſſelbe uns 
die Bekanntſchaft verſchiedener größerer Chor⸗ 
werke, welche hier zu erſtmaliger Aufführung ge⸗ 
langten und die ſowohl hinſichtlich ihrer muſika⸗ 
liſchen Geſtaltung die Aufmerkſamkeit des Hörers 
in beſonderem Maße für ſich in Anſpruch nah⸗ 
men, als auch in Bezug auf die künſtleriſche 
Ausführung derſelben das allſeitige Vertrauen, 
welches man Herrn Direktor Kabiſch ſeit Jahren 
bei ſeinen Beſtrebungen in der Pflege des Kunſt⸗ 
geſanges in den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt 
entgegenbringt, von Neuem eine glänzende Be⸗ 
ſtätigung fand. Gleich der erſte Vortrag, ein 
Requiem für Mignon aus Göthe's „Wilhelm 
Meiſter“ von Schumann, ſtellte in ſeiner ge⸗ 
lungenen Wechſelwirkung zwiſcheu der Solo- 
ſtimme und einem gemiſchten Chor die Dar⸗ 
bietungen des Letzteren in ein ſehr gutes Licht 
und ebenſo eine darauf folgende zweite Ton⸗ 
dichtung Schumanns — „Die rothe Hanne“, für 
Solo und Chor — verdiente in ihrer gelungenen 
Wiedergabe den geſpendeten Beifall mit Recht. 
Des Weiteren war der gemiſchte Chor noch für 
die Ausführung dreier Chöre a capella von 
Lorenz in Anſpruch genommen und fand derſelbe 
Gelegenheit, auch auf dieſem Gebiet ſich die Zu⸗ 
hörerſchaft durch einen in jeder Hinſicht edlen 
Geſang zu Dank zu verpflichten. Eine beſonders 
ſchwierige Aufgabe hatte der ſtattliche Frauen⸗ 
chor in der vierſtimmigen Ausführung eines 
größeren Chorwerks von Hamerik, „Erntetanz“ 
betitelt, zu löſen. Der Komponiſt, deſſen Werke 
von der Kritik hoch geſtellt ſind, hat hier in 
ſeinen geſuchten Klangkombinationen, die nur 
dem Muſiker intereſſant ſein können, 
für den Chor Klippen geſchaffen, welche allein 
von durchaus ton⸗taktfeſten Sängerinnen glücklich 
umgangen werden dürften. Unter Herrn Kabiſch's 
ſicherer Leitung geſtaltete ſich trotzdem das Werk 
zu einer beſonders auerkennenswerthen Darbie⸗ 
tung, worin die Leiſtungsfähigkeit ſeines Frauen⸗ 
chors wieder in außerordentlicher Weiſe zu Tage 
trat. Auch die noch übrigen Spenden des 
letzteren („Abendfeier in Venedig“ von Schar⸗ 
wenka und „Scene für Soli und Chor“ aus 
„Der Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn) 
— trugen der wackeren Sängerinnenſchaar wohl⸗ 


ſtützten den Gaſt nach beſten Kräften, beſonders 


verdiente, reiche Beifallsbezeugungen ein. — branche hätten ergeben, daß nur ein geringer daß derſelbe Urkunden gefälſcht und Defrau⸗ Börſen⸗Berichte. Antwerpen, 9. April. Getreide 
Als Soliſtinnen traten drei Damen auf, welche] Theil männlicher Arbeiter beſchäftigt werde, die dationen im Amte begangen, wodurch der Staat Stettin, 10. April. markt. Weizen ruhig. Roggen behauptet. 


übergroße Mehrzahl der Arbeitskräfte ſeien vers [um mindeſtens 32 000 Gulden geſchädigt worden Wetter: 1 rad Hafer ruhig. Gerſte träge. 
heirathete Frauen, die in 8 —17ſtündiger Arbeits⸗(iſt. Gegen den Stadthauptmann Egyed und e 5 . lac 6 Abril, Nachm. 2 Uhr 
zeit 2,50--19 Mark pro Woche verdienen. In gegen den Stadthauptmann Fommel iſt die NO. — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
der Weſtenbranche beſtehe 10—12ſtündige Arbeits⸗[ Disziplinar⸗Unterſuchung eingeleitet. Weizen ſtiller, per 1000 Kilogramm loko Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,00 
zeit und ein Lohnſatz von 4,50—16 Mark. Es Madrid, 3. April. Im Säulenſaal des 153,00 —155,00 per April⸗Mai 156,50 B., bez. u. B., per April 16,00 B., per Mai 16,00 
ſind in dieſer Brauche faſt nur junge Mädchen königlichen Vaiaftes fand geſtern mit der 156,00 G., per Mai⸗Juni 156,50 B. per Juni⸗ B. Ruhig. 

thätig. Die Jacketbranche habe durchſchnittlich[üblichen Feierlichkeit die Zeremonie der Fuß⸗ Juli 156,50 B., per September⸗Oktober 156,00 B. Antwerpen, 9. April. Schmalz per 
nur männliche Arbeiter, welche einen Wochen⸗ waſchung und die Speiſung der Armen ſtatt. Roggen matter, ver 1000 Kilogramm loko März 67,50. Margarine ruhig. 1 
verdienſt von 10—19 Mark bei 12—18ſtündiger[ Es waren 13 Männer und 12 Frauen er⸗ 118,00 120,00, per April⸗Mai 11750 B. u. Paris, 9. April, Nachm. Getreide⸗ 
Arbeitszeit erzielten. Durch die wochenlangen ſſchienen; die Männer waren ſämtlich ſchwarz G., per Mai⸗Juni 118,50 B. u. G., per Juni⸗ markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Erhebungen iſt feſtgeſtellt, daß ſehr viel Zeit — gekleidet und hatten Zylinderhüte, weiße Hals⸗ Juli 119,50 B. u. G., per September⸗Oktober April 18,10, per Mai 18,30, per Mai⸗Auguſt 
manchmal bis zu 36 Stunden per Woche — binden und graue Mäntel; die Frauen trugen 123,00 B. u. G. 18,40, per September⸗Dezember 18,50. Roggen“ 
beim Transport und bei Ablieferung der Sachen dunkle Kleider und ſchwarze Mäntel. Der für Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ ruhig, per April 10,25, per September⸗Dezember 
verloren geht. Die Unkoſten für Nähmaterial, das Publikum reſervirte Theil des Saales warſmerſcher 111,00 —115,00. 10,75. Mehl matt, per April 39,80, per 
Heizung, Licht, welche auf die Arbeiterinnen ent⸗ ſchon um 1 Uhr Nachmittags dicht beſetzt, und Spiritus unverändert, per 140 Liter à Mai nom., per Mai⸗Auguſt 40,00, per Sep: I - 


den für dieſen Theil des Programms gehegten 
Erwartungen aufs beſte entſprachen. Die Vor⸗ 
träge derſelben empfahlen ſich ſowohl durch gut. 
Schulung der Stimme, als auch injonderheit 
durch Tiefe der Auffaſſung und Nobleſſe der 
Textirung. Den Abſchluß der Aufführung 
7 bildeten zwei hübſche Duette von Edw. Schulz 
und Hildach, von denen namentlich das 
Hildach'ſche („Die Sperlinge“) mit ſeiner be⸗ 
kannten Komik einen beſonderen Heiterkeitserfolg 
erzielte. an 
Nicht unerwähnt möge die treffliche Unter⸗ 
ſtützung bleiben, welche Herr Grau durch eine 
ſtilvolle Begleitung an einem klangſchönen Flügel 
aus dem Magazin des Herrn Wolkenhauer den 


einzelnen geſanglichen Darbietungen angedeihen fallen, ſeien ſehr bedeutend. Das Gewerbegericht |da3 Gedränge war ſo groß, daß mehrere Damen, 100 Prozent loko 70er 31,4 bez., Termine ohne tember⸗Dezember 40,70. Rüböl matt, per April 
ließ. N —t. beſchäftigte ſich nach Entgegennahme dieſes Be⸗ u. A. die Gattin eines zur deutſchen Geſandt⸗ Handel 5 e On 52,75, per Mai 52,50, per Mat⸗Augaſt 5175 
richts eingehend mit den Anträgen, welche von ſchaft gehörenden Herrn, ohnmächtig wurden. Angemeldet: 1000 Zentner Weizen. per September⸗Dezember 52,00. Spiritus beh., 
('» ddder Meiſterkommiſſion und der Füuferkommiſſion Nachdem der Gottesdienſt in der königlichen Regulirungspreiſe: Weizen 156,25, per April 32,00, per Mai 32,25, per Mai⸗ 
Aus den Provinzen. geſtellt find und darauf abzielen, verſchiedene Kapelle beendigt war, betraten die Infantinnen Roggen 117,50, 70er Spiritus —.—. % Auguſt 32,50, per September⸗Dezember 32,75. 
Stargard, 9. April. Mit der Ausdehnung] Konfektionsfirmen, die den Einigungsbeſchlüſſen Iſabel und Eulalia, in elegantefter, mit Juwelen Nichtamtlich. — Wetter: Bewölkt. 
des Kleinbahnnetzes im Saatziger Kreiſe wird zuwider handeln, zur Erfüllung ihrer Pflichten geſchmückter Kleſdung den Säulenſaal; ihnen zur Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſ: / London, 9. April. 96proz. Java⸗ 
ſich eine am 2. Mai ſtattfindende außerordentliche anzuhalten. Die Mehrzahl der vorgeladenen Seite ſchritten die Gräfin von Guendulain und Prozent. zucker 13,75, feſt. Rüben ⸗Rohzucker 
Generalverſammlung der aktiven Geſellſchaft Firmen, darunter mehrere erſte Häuſer der die Herzogin bon Ofung. Kurz vor zwei Uhr ut 3, loko 12,62, feſt. Centrifugal⸗Kuba 
Saatziger Kleinbahnen beſchäftigen. Es wird Branche, waren nicht erſchienen. Von den Ver⸗ erſchien die Königin⸗Regentin mit großem Ge⸗ Berlin, 10. April. |: k 
zum Ausbau der Kleinbahn Caßhagen —Klein⸗ tretern der Konfektionäre wurde hervorgehoben, folge. Voran, ſchritten die Sänger und der Weizen per Mai 157,00 bis 156,75, per . London, 9. April. Chili⸗Kupfer 
Spiegel die Vermehrung des Grundkapitals um daß nur die Hälfte (40) der Berliner Firmen Klerus der königlichen Kapelle. Zur Linken der Juli 155,00 per September 153,50. 4515/46, per drei Monat 45,12. 
511000 Mark beantragt. deu feſtgeſetzten Lohnzuſchlag von 12%, Prozent Königin ging der päpſtliche Nuntius zur Rechten Roggen per Mai 121,00 bis 121,25, per London, 9. April. Au der Küſte — 
Swinemünde, 9. April. Bei der Herings⸗ zahlen und daß die vertragstreuen Firmen er⸗ der a 125 Sion. Die Königin, die ein Juli 123,50 per September 124,75. Weizenladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
dorfer Soolbohrung war man in einer Tiefe von] heblich dadurch geſchädigt werden, Man ſtellte prachtvolles Gewand von taubengrauem Atlas, Rüböl per Mai 45,3), per Oktober Glasgow, 9. April, Nachm. Roh⸗ 


von dieſer Seſte den Antrag, die Erhebungen, eine weiße „mantillan und koſtbare Juwelen 45,70. eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
welche große Beunruhigung in der geſamten Kon trug, machte, als ſie an den Tribünen des Spiritus loko 70er 33,30, per Mai 46 Sh. 7½ d. 
feltion hervorgerufen hätten, einzustellen, weil diplomatiſchen Korps, der königlichen Familie 70er 39,30, per Juli 70er 38,80, per September Newyork, 9. April. (Anfangs⸗Kours.) 


253 Meter angekommen. Da von dort an jedoch 
die Bodenverhältnifie immer ungünſtiger wurden, 


115 1 9 Ti 3 ee buſt den Konfektionären jede ſichere Kalkulation und der Regierung vorüberſchritt, drei elegante 70er 39,10. Weizen per Mai 73,37. Mais per Mal 
Da deren Salzgehalt nur reichlich über 2 Proz.] für die Winterſaiſon entzogen ſei. Das Eini⸗ Verbeugungen. Der Subdiakonus verlas das Hafer per Mai 120,50. 36,12. E 
betrug, ſollen die Bohrungen nunmehr weiter] Jungsamt beſchloß nach längerer Berathung, die Evangeliun des heiligen Johannes, „ante diem Mais per Mai 89,75. Newyork, 9. April, Abends 6 Uhr. 
fortgefegt und eventuell bis über 300 Meter] Erhebungen in gewohnter Weiſe fortzuführen. eum“ dann wurde, während die titnellen Petroleum per April 19,60, per Mai U. 5 8. 
Tiefe betrieben werden. Gleichzeitig wurde beſtimmt, daß der 12½ proz. Gebete geſungen wurden, das Weihrauchfaß ge⸗ 19,60. Ba olle e . | 787 7587 

0 in Neworleaus f 


mi 1 ae Lohnaufſchlag auch für ſogenaunte Maaßkon⸗ ſchwungen. Darauf zogen die Hofdamen den 
w, 9. April. In der hinter der Sohnaufſchl jogenan . ö : I 
Richard Abeſſchen 1 Scheune fektion jeglichen Genres gelten ſoll. Die Kom⸗ armen Frauen die Schuhe und Strümpfe aus; 


Petroleumgohes(in Caſes) 7,80 7,900 


\ is 7 er Ahe; » er die Königin, die am Gürtel ihres Kleides ein London, 10. April. Wetter: Regneriſch. S ite in 9 30 7 
e miſſionen der Meiſter und der Arbeitnehmer er⸗ die Königin, di ürtel i e 9 tandard white in Newyork 6,90 7,00 

9 ; gkahmitogs Feuer. Bei ber klärten ſich damit einverftanden, daß eine Kom⸗ Handtuch befeſtigt hatte, trocknete und küßte den K do. in Philadelphia . 6,35 6,95 
herrſchenden Windſtille konnte die herbeigeeilte miſſton zur Ausarbeitung eines Minimaltarifs rechten Juß einer jeden Frau, welchen der nr Pipe line Certificates April 120,00 121,505 
Feuerwehr. bie umliegenden Gebäude ſchützen, gewählt werde; die Konfektionäre waren in ihrer päpſtliche Nuntius vorher mit Waſſer benetzt Berlin, 10. April. Schluf⸗Kourſe. Schmalz Weſtern ſteam .. 5,35 5,35 


+ je Sche ändig niederbrannte.] Mehrheit dagegen. Schließlich wurde beſtimmt, hatte. Während die Hofdamen den Frauen prerz. Gonfols 4% 10620 | Sonden iert — | do. Rohe und Brothers. | 5,60 | 5,60 
Des Inhalt in Obdentenden Gekreibeoorräthen, daß die Vorſgenden der drei Kommiſſonen, die wicber die Schuhe und Strümpfe anzogen,| ie ie e 180 een Zucker Fair vefining Mosco- 5 
Brettern und ſonſtigem Inventar beſtehend, war Heiren Roſenbaum, Mattſcheck und Timm die wurden die armen Männer von dem Herzog von rec die den z ae dae nun S ee 
Eigenthum 5 080 benſteinfegermeiſters W. Tarifkommiſſion bilden ſollen. Medina Sidonia und mehreren Granden von 5 . Bfandpriefe 319% 100,50 Belgien fuca [Weizen willig. 8 4 
Fabricius der nicht verſichert hatte und nun EN 858 c ehe noch der ar Feuers a er a 7 ire die 5 99 N u 11110 e A Winter loko .. . | 83,50 | 84,12 
„2 * äude wehr, der fi isher noch in der Ganswindt⸗ 15 1 ichte ſervirte. a e Ude 1.10 (Stettin) 63,10] per ril 3 73,00 | 73,62 
an n ee ere ſchen Werkſtatt befand, iſt geſtern Morgen um u. A. Eierkuchen, Lachs, gebackenen Kabeljau, oiallenicge ente 8080 redete ern. 101,0 Per Mai 72,50 73,12 | 
verfichert. Die Feuerwehr hatte noch 1½ Stun-|7 Uhr nach dem Depot in der Lindenftrahe gex Meerag( mit Reis. Sarbinenpafteten, mariuirte |, Do. Geßdrante B. 51,80 | Barziner Bapierfabeit, 6 per Juli... 72,00 | 72,75 
d f der Bra ft lle u thun bracht worden. Branddirektor Giersberg hat Seebraſſen, Stockfiſch, gefüllte Artiſchocken, Human. 1881er am. Rente 90.20 8.1000 ul. 10 40 per September 72,00 72,8“ 
en auf der Brandſtelle zu N mit dem Fahrzeug bisher zwei Probefahrten Blumenkohl, gebratene Seebarben, gebackene Serbifhe 2% Ober Dente, 67,70 26 Pandi Hpp--Bant Kaffee Rio Nr. 7 loko . . . 13,75 | 137 
—— muternommen und dabei die ſteilſte Straße Ber- Seezungen, Oliven, Blätterteig, Reis mit Milch, Nun ame. Mente 40% 500 Stett. Stabtanlehe un] per Mai ...... — . ꝗ .. 90 120 
Gerichts⸗Zeitung. (ins, die Lichtenfelder Straße — 7 Gr. — mit Käſe, Kalpilläpfel, Pomeranzen, Zitronen, Tauben⸗ uff. Bene arch 413% 104,75 Ultimo⸗Kourſe: 5 „ NEE 12,05 11,0 
* Stettin, 10. April. Die dritte Straf⸗ ſechs ungeübten Leuten im „Trabe“ genommen.] roſinen, Nüſſe u. ſ. w. Der Feier wohnte das] weritan. 6% Goldrente 96.40 | Disconto-ommandit . 510,4 0[ Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,65 2,65 
ann des Land erichts verhandelte heute Der Wagen hat mit den ungeübten Leuten, die diplomatiſche Korps „in corpore“ bei. n 2 Sefer. Leeb euſch. 980 Mais ſtetig, per April... | 37,00 | 36,50 
. rr 6 333 | Bmiteäup, ua] DEM 40. 22] 3600 | 36,12 
ae — hier => Betrug Urkunben⸗ eines Pferdegalopps erreicht, er ſoll mit geübter“ 5 i ee np 1055 8 Gußſtaprfabrit 3560| per Juli. e 
Ne e n ae ee, ae Hana daf auf Une Manne ah Marine und Schifffahrt. m 600 15 1020 ebene, . 184.00 VV . 9.0 | 10,90 
0 } ? werden. Er wird als Mannſchaftswagen benn Ueber die erſte gemeinſame Kreuztour d 5 5 Van Den OR inn 13,35 13,4 
8 f : En 2 ur der ? . b. — 8 i „ 
eee, Fr und hat Platz für einen Offizier und ſechs beiden Panzerdiviſionen bes eren Geſchwaders 0 e. wc e 101,0 Ofiprei, Sieh 60% 36,00 Getreidefracht nach Liverpool | 1,00 | 1,12 
gepachtet, das Verhältniß zwichen ihm und dem] Mann. Er nimmt aber auch Geräthe auf, wie in dieſem Jahre hat das Oberkommando der . nien „ 109.40 | Wann 14 bn 98,60 * nominell, 
Verpächter geſtaltete ſich jedoch zu einem der⸗ ein Standrohr, einen Hydrantenſchlüſſel, eine Marine beſtimmt, daß dieſe bis zum 23. d. Mts. Steit. Bulc.-Yet. Litr. m 190.00 | Moröveutjger eld 108,0 Chicago, 9. April. 
artig unerquicklichen, daß V. von dem auf 10 Jahre zuſammenlegbare Hakenleiter, Schläuche, Rettungs⸗ von Kiel aus anzutreten ift. Die zweite Diviſion S en re ee 2 9. 8. 
abgeſchloſſenen Vertrage entbunden zu wer⸗ tuch, Axt, Behälter für warmes Waſſer und des Geſchwaders wird bis dahin durch das Petersburg kurz 210,15 Weizen willig, per April . 65,00 | 65,50 
den wünſchte. Die mit einem andern Gärtner was ſonſt noch zur erſten Hülfe erforderlich iſt. Panzerſchiff 2. Klaſſe „König Wilhelm“ (Kom⸗ Tendenz: Schwach. ND 65,62 66,25 
wegen Eintritts in den Pachtvertrag angeknüpften :..._. Dem „Deutſchen Patriotenbunde zur Er⸗ mandaut Kapitän z. S. Schmidt) vermehrt Mas per April 29,25 29,37 
| Verhandlungen seifhlngen: ich, da Pfeil mitt richtung eines Völkerſchlacht⸗Denkmals bei Leip⸗ werden, das gleichzeitig für dieſen Sommer als Paris, 9. April. (Schlußtourſe.) Trä rr 8,40 | 8,50 
unter gewiſſen Bedingungen feine Einwilligung | 38 fünd, wie wir den „Mittheilungen“ deſſelben] Flaggſchiff dieſer Diviſion dienen wird, auf dem e eee kee, peck ſhort clear 4,62 4,75 
2 eben wollte, trotzdem gab V. den Plan, einen entnehmen, folgende weitere Beiträge von deut⸗ ſich Kontre⸗Admiral von Arnim und fein Stab 3% iſirb 11 1 135 8 
f ſterpächter einzuſetzen nicht auf. Mitte ſſchen Fürſten zugewendet worden: von Seiner ſeinſchifften. Die vereinigten beiden Diviſionen] 3% Rente e 88 22 Woll⸗Berichte gi: 
k . „| Majeftät dem König Albert von Sachſen und werden nach der Nordſee laufen und gegen Ende Italienische 5% Rente 8 2 83,40 TREE aa 5 211 u 
November kam denn auch ein Webernahmes| =; 5 N ! | Nordsee und g de Italieniſche 59% Rente 3,4 Bradford, 9. April. Woll 
4 vertrag mit dem Gärtner Holzhüter zu Seiner königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten dieſes Monats einige Häfen der Niederlande be⸗ 4% ungar. Goldrente 103,25 [Neri illi a 8 Wolle ruhig, 
3 en megen her + In Luitpold von Baiern je 1000 Mark, von Seinerſſuchen. Auf der Rückreiſe nach Kiel ſucht das 4% Nuffen de 1889 .......... FREIE Dir Ser AR 1 iger, engliſche Croßbreds feſt. Garne 
5 ſtimmung des Verpächters gehegten Bedenken königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Geschwader vorerſt einige norivegifche Häfen auf Juen de 1891 .......... 2. 92.40 tuhig aber feſt; Stoffe unverändert. a 
| ſchlug der Angeklagte dadurch nieder, daß er breußen, Negenten des erzogthums Nraun⸗ und nimmt feinen Weg um das Kap Sagen. 4% fs, eren J 100 % — 
3 dem H. verſicherte, Pfeil habe ſich in einem ſchweig, und Seiner königlichen Hoheit dem Groß⸗ Die ausgegebene Segelordre ift derart berechnet, ++ Spanier äußere Anleihe... 6125 | 61,25 | 
{ Schreib 1 einverſtan⸗ | 91308 Friedrich Franz III. von Mecklenburg⸗ daß das geſamte erſte Geſchwader wieder vor Convert. Tiirkren 85 21,20 Waſſerſtand. N 
| reiben mi eiterverpachtung Schi 500 Mark, von Seiner köniali f. : an “or Türkiſche Looſ e 110,20 | 116,80 * ; k ’ 
den erklärt. Den Brief zeigte V. auf Berfan.| Schwerin je ark, von Seiner löniglichen dem Pfingſtfeſt auf der Marineſtation der Oſtſee 4% privil. Türk-⸗ Obligationen. 459,00 | 458,50 Stettin, 10. April. Im Revier 5,52 
| gen dem H. vor, fpäter ſoll derſelbe verbrannt Hoheit dem Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen erſcheinen wird. Wenn einzelne Blätter zu Franzoſen e .. 757.00 74700 Meter = 17° 7%, 
. worden ſein, jedenfalls war er nicht mehr zu 400 Mark, von Seiner Hoheit dem Herzog Eruſt melden wiſſen, daß auf dieſer Uebungsreiſe des ee A CCC b 3 
£ erlangen. H. erklärte ſich bereit, dem Angeklagten von . 300 Mark. Größere ſerſten Geſchwaders abſichtlich ein Anlaufen Banque ottoman 579,00 | 578,00 ITALIENER ( 
2 eine Abſtandsſumme von 500 Mark zu zahlen, Bert 8 125 —— 5 Tae n 10 5 einiger engliſchen Häfen vermieden ſei, ſo bleibt Dat" de Faris. 5 ER 711.00 Telegraphiſche Depeſchen. 
N von der die Hälfte ſogleich erlegt wurde, um] deu ſcher Städte, darunter Augsburg 0 Mark, eine dahingehende Deutung noch abzuwarten, De beer ‚ 11, } 2 
5 desen Betrag in d. zeſchüdigt worden, da . 1 9 18 7 10 gu Main, weil es bereits im verfloſſenen Herbſt beftimmt Stang re ee eee 7200 7200 58 h Dun 8 e 
x N 2 * Neuſtreli 8 ünſter i. eſtf. je 100 ark. Mit war, auch einmal den Häfen der Ni d land aach. N REN „ „ 7 ue otze rader 
Pfeil den Afterpachtverkrag nicht anerkannte.] en der bis it war, auch iederlande] Meridional⸗elt 607.00 | —— Potsdam ſtatt. Schrader erhielt eine 8 
| N 12 N i 7 | R 3 zum S 5 eridional⸗Aktien IT, y Potsdam ſtatt. Schrader erhielt einen Bauch⸗ 
. Eine ſchriftlche Genehmigung zur Weitergabe] Patz eingelaufenen Beträge uo b bes Weng te einen Veſuch abauftatten, Rio Tinto⸗Aktt n 467,50 | 475,00 schuß. Die Verwundung scheint gefährlich. Herr 
des Grundſtücks will theil 3 eing 9 privater Seite Das durch den Etat der Marineverwaltun 5 3269,00 3257,00 ; 1 a 
es run ſtii 1 Pfei niema 8 ertheilt St N 7 D 2 IH 21 - 2 er? 15 9 Sue kanal⸗Aktien e 3209, D Profeſſor Bergmann iſt berufen 2 
2 haben, der von dem Angeklagten vorgezeigte erreicht der Geſamt⸗Denkmalfonds nunmehr die für das Jahr 1896—97 bewilligte ſelbſtſtändige | Credit Lxonnais . 764,00 | 762,00 Berlin, 10. April. Der Landwirthſchafts⸗ 
5 Brief mußte demnach gefälicht fein. Das Ge⸗ Höhe von 98 000 Mark. 1 ſechſte Küſtenbezirks⸗Amt iſt bereits gegründet B. de France 7500 5% mini ie april, Der Landwirthſchafts⸗ 
2 richt erachtete letztere Thalſache für erinielen, Is, Eine reizende Epiſode erzählt man ſich worden, indem Kapitän z. S. Wachenhuſen zum Tabacs Ottom............. -. 372,00 | 372,00 iniſter hat den Polizeipräſidenten v. Windheim 
7 icht ere ale T „eit Falb' em Aufe ; 5 18 8 Mn ö ; ; 1 j M.. 1997 991 zum Kommiſſar für die Ueberwachung der 
4 billigte jedoch dem Angeklagten mildernde Um' ſeit Falb's letztem Aufenthalt in Ober⸗Oderwitz. Juſpektor des Küſtenbezirks für die Meftküfte W auf 5 17 2 4% re cen Funk 5 25 
€ ftände zu und erkannte auf eine Gefängniß⸗ 1 Fi ln. hatte vor ſeinem Voctrage pon Schleswig-Yolitein ernannt worden iſt, der Chee — 25,18% 25,10 biete ber Gewerbe⸗Ausſtellan, 11896 Crnannt 8 
. ſtrafe von 6 Wochen noch mehrere Stunden für ſich zur Verfügung. bisher den Küſtenbezirk des Jadegebiets, der 1 Amſterd 20568 20562 ö 9 . 
3 2 er „Es war jo ganz und gar kein „Falbwetter“, und oſtfrieſiſchen Küſte und der Inſel Helgoland ver⸗ FFF 205,68. 205.93 Wie uns aus Osnabrück gemeldet wird, 
ö Halle a. S., 9. April. Auch das Ober⸗ ? u ee Koh | . weg 5 C 207,37 207,25 bei bei der dorti Reichstagserſa ie 
Sen ? um die ſchöne Frühlingsſonne 8 S chen K . wurden bei der dortigen Reichstagserſatzwahl bis 
landesgericht in Naumburg hat die von der . Frühlingsſonne zu genießen, waltete. Sowohl die deutſchen Küſtenſtrecken an Madrid k 415,50 415,50 Baht fiir 
4 8 8 as] miethete er eine Droſchke und fuhr, als Fremder dſee alti rr 5 50 [geſtern Abend 10 Uhr gezählt: für Wamhoff (n!.) 
r Saalezeitung“ eingelegte Veſchwerde gegen das] iethete er roſchke und fuhr, als Fremder der Nordſee, wie auch an dem Baltiſchen Meere, Italien 8,37 8,50 117 om irn x 
| " ezeitung eingeleg je geg bſt bei ſei biederen Roſſelenker, die ſchö 5 f 1 BE a en „ . 7618, für Weidner (Antiſ.) 1271, für v. Schele 
f Zeugnißzwangsverfahren abgewieſen. ſe ei ſeinem biederen Roſſeleuker, die jchöne |find von nun an in je drei ſelbſtſtändige, von Robinſon⸗Aktien 242,00 | 243,00 [(Welfe) 6125, für Schrader (Sozi > 
Sagan, 9. April. Die hieſige Strafkammer] Sandſtraße hinaus bis zum Gaſthof in N.. einander unabhängige Küſtenbezirke getheilt, 2% Rumäne N fur Gilkenkand (frei) 150 She Eine 
2 verurtheilte den früheren Kirchendiener Janetzki] Hier ließ er ſich ein Glas Bier an den Wagen während bisher die Küſten der Norbfee nur zwei 5 g 10 Summen. Eine 
he rl irchendiener Janetzkiſ ori Während der Trinkpauf ut ae - g 5 26 26,87 ¼ʒ J Stichwahl zwiſchen Wamhoff und v. Schele iſt 
2 von hier wegen vieler ſchwerer Kirchendiebſtähle . > ähren 55 rin bunte 9 et Küſteninſpektoren unterſtellt waren. Die Theilung Portugieſſſce Tabatsoblt 47700 47700 erforderlich. 
E a8 4 Jahren: Zuhthaus und. 5. Iahren Ehts| Tg nu: „ner OU anagen hüreenben Böisthin. ber ⁰⁵D . ̃ ꝗ ꝗ ,, 196.2. | Prag, 10. April. Ju der geſtrigen Ber- 
> verlust. „Recht ſch 9. heute. „Na, 's wird der Eröffnung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals als Fangl. star 145.00 | 14400 handlung des ſozialdemokratif Sehe gen 
3 8 anderſch o no.“ — „Ich glauhe nicht; woher nothwendig herausgeſtellt. Der Sitz des neuen 3½¼% Nuſſ. Anl. 9760 9750 90 0 . Deb ozialdemokratiſchen Parteitages 
. ——— —— iſſen Sie das jo beſtimmt?“ — „Nu, ich glüſtenbezirks dürfte in Hamburg errichtet werden.] Privatdis kon B — jwinde te Bebatte über die Organiſationsfrage 
2 — 2 8 es.“ — S ’ i F E atdiskorrr nn a fortgeſetzt. Frau Pop ⸗Worzak beantragte, die 
N i weeß. „Steht's etwa im Kalender? — n 1 8 9 3 gte, 
| Runft, Wiſſenſchaft und Literatur. |.“ — „Hat's in der Zeitung geſtanden ?“ ET e Arbeiterinnen ſollen ſelbſtſtändige politiſche Or⸗ 
. Breslau, 9. April. Aufſehen erregt das — „Doch nee.“ — „Hat es etwa Falb prophe⸗ VBankweſen. Köln, 9. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ganiſationen bilden, weil fie bei der Organſſation 
h 


polizeiliche Aufführungsverbot des Dramas 
„Zweierlei Blut“, das vom hieſigen Gymnaſial⸗ 
Profeſſor Dr. Benedict verfaßt und am Lobe⸗ 
Theater aufgeführt werden ſollte. Nach Mit⸗ 
theilung des Autors liegt der Grund zum Verbot 
darin, daß die Hauptperſon ein Offizier iſt, der 
reich heirathet, um ſich materiell und geſell⸗ 
ſchaftlich zu retten, ſchließlich aber doch in Folge 
eines ſeeliſchen Konfliktes aus Charakterſchwäche 
untergeht. 


son N 2 ; 5 N 5 W 18 an Genoſſen kei Ei wi E könne 
zeit? „Ach, dar Karle, dar weeß glei goar . . Ban treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, der 6 einen Einfluß gewinnen können. 
iſcht.“ — „Nun, öcht' i i 85 Paris, 9. April. Vankausweis. fremder loko 16,00, ieſiger loko 12,50, Nachdem noch Rouſchan aus Prag heftig gegen 
niſcht „Nun, da möcht ich doch willen, wese Daarborrath in Gold Franks 1948 014000, Fender {ofo 1350 Ae n e lolo den allgemeinen Boonen 2 Streit geihrochen, 
heute noch regnen ſolle. — „Na, ich möhtelg  onanme 2968000. Fr ’ 12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per nahm der größte Theil der Delegirten fa genden 
eegentlich ne join, aber wenn Sie's emol groade esta Fe oc (ana ee bet. eee en a ai le Nr Gen A Auch eng 
vn ee aa g 00. 9 9 8 vertretung werden Genoſſen der verſchiedenen 
elf die fh f a ea Wedel ae eue, Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen Kaffe 2. em eusberſcht) Bond he Nationalitäten gewählt, In eine ſtändige Füh⸗ 
Wand reibt, do raint's no." — „Soo ? Hier iſt J Franks 675 280 000, Abnahme 64 411000. Santos per Mai 66,25, per September 62,25, lung zu vermitteln. Zweſtens, die volitiiche 
Geld fürs Vier. Adieu !. — Muh in der Thall Ng 00 000 Franks 3 645 977 000, Abnahme per Dezember 58,25, per März 57,75. Ber Leitung Best geeſch sol ſich g . Sozialdemo⸗ 
son ; . . : 5 kratie in Oeſterrei Waus Vertretern der 
abet, De fön e e 1880 dreht Laufende Rechnung d. Priv. Franks 536 327 000, 9 9. April, Nachm. 3 Uhr. Gretutio-Romitees der deulſchen. czechijgen und 
ſich denn auch der Kutſcher zu ſeinem Paſſagier Abnahme & 418 000, Zucker. (Etußberict.) Rüben + Rozuder, polnſchen Organ aun zuſammenſehen. Drittens, 
um und fügt: „Nu hürt alls uff, die Kuh hot Guthaben des Staatsſchatzes Franks 177 344 000, 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Üſance die Geſamtvertretung der Sozialdemokratie in 
raicht behalen, und dar Profeſſor Falb ne!“ — Abnahme 26 782.000. frei an Bord Hamburg per April 12,621/,, per Oeſterreich tritt in Fragen der Organifation zu 
dat in ee a Ne we 8 NN Franks 373 519 000, Zus) Mai aaa, se Juli 1 5500 10 , gemeinen Derathungen nach Erforderniß zu⸗ 
des Kutſchers ſpricht der Paſſagier: „Geſtatten 3; ee e per Dezember 11,80, per März 12,05. Stetig. ſa g i Br. 
Sie noch, daß ich mich Ihnen als Profeſſor Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5 769 000, Bremen, 9. April. (Börſen⸗ Schluß.) Rom, 10. April. Aus Cagliari wird dem 


* 


Sportsnachrichten. 
Athen, 9. April. Geſtern errangen im 
Zweiradfahren (100 Kilometer) Flamand⸗Frank⸗ 
reich, heute im Säbelfechten Georgiadis⸗Griechen⸗ 


G 


land, im Lauf (800 Meter) Flack⸗Ausſtralien Zunahme 498 000 Blatt „Nova S ß in 

e er ˖ c 15 Barren F u ; ' > 1 : i i i ardegna“ gemeldet, ‚olge 
a Bi 1 = age Barren een e kung e e Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ g e fe 75 Brune de en zu 5 — Ju 
1 Lane e n ſchuldigungen geſtammelt, weiß blos Falb, der umlauf 87,57 Prozent. Matt. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. Sardinien durch Hungersnoth bedroht ſei. Das 
Querpferd Zumer⸗Schweiz Erſter, Weingärtner⸗ ſich lächelnd verabſchiedete, um feinen Vortrag London, 9. April. Bankaus weis. Loko 5,50 B. Elend iſt bereits jetzt unbeſchreiblich. Zahlreichen 


zu halten. Vielleicht thäte er gut daran, die Totalreſerve Pfd. Sterl. 37 143 000, Zunahme Wien, 9. April. Getreidemarkt. verhungerten Frauen und Kindern begegnet man 
Wetterkuh zu engagiren. 14 000. Weizen per Frühjahr 7,07 G., 7,09 B., auf allen Straßen. Männer und Frauen bieten 
Bunzlau, 9. April. Der Maurer Hentſchel Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 535 000, Abnahme per Mai⸗Juni 7,07 G., 7,09 B., per ihre Arbeitskräfte für Brod an. Ganze Familien 
erſchoß in Tillendorf den Zimmermann Werner, 198 000. Herbſt 7,26 G., 7,28 V. Roggen per Frühjahr müſſen fi) von Kräutern nähren. 
verwundete feine Schwägerin und verſuchte, Baarvorrath Pfd. Sterl. 46 878 000, Abnahme 6,74 G., 6,76 B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 London, 10. April. Wie verlautet, wird 
ſeinen Bruder zu erſchießen. Der Mörder iſt 185 000. b B., per Herbſt 6,18 G., 6,20 B. Mais per der Staatssekretär der Kolonien, Chambertain, 
feſtgenommen. Portefeuille Pfd. Sterl. 28 083 000, Abnahme Mai⸗Juni 4,33 G., 4,35 B., per Juli⸗Auguſt für den Fall, daß Präſident Krüger den Bein) 
Freiburg i. Br., 9. April. Die Leiche) 466 000. f 4,52 G., 4,54 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., in London definitiv aufgiebt, im Herbſt dieſes 
des am 9. März verunglückten Landeskommiſſars Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 48 909 000, 6,74 B., per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,66 B., per Jahres eine Reiſe nach Pretoria antreten, um 


Berlin Zweiter, im Ringen Mitropulos⸗Griechen⸗ 
land Erſter, Weingärtner Zweiter, beim Reck 
Weingärtner Erſter, A. Flatow⸗Berlin Zweiter. 


Berlin, 10. April. Vor dem Einigungs⸗ 
amt des Berliner Gewerbegerichts, welches geſtern 


Mittag im Bürgerſgale des Rathhauſes zu⸗[Siegel iſt bei dem Dorfe Ruſt gefunden Zunahme 3582 000. Herbſt 6,09 G., 6,11 B. die Lage in Pretoria ſelbſt in Augenſcheln zu 
ſammentrat, wurde in ausführlicher Weiſe iiber | worden. Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 13 743 000, Amſterdam, 9. April. Java⸗Kaffee nehmen und Unterhandlungen mit der Traus⸗ 
die Reſultate der Erhebungen in der Berliner Mülhauſen i. E., 9. April. Die Anzahl! Abnahme 3 468 000. good ordinary 51,00. vaal⸗Regierung, betreffend Einführung politiſcher 
Herrenkonfektion berichtet. Die Mitglieder der der Ausitändigen geht von Tag zu Tag zurück. Notenreſerve Pfd. Sterl. 34 615 000, Abnahme Amſterdam, 9. April. Bancazinn Reformen, einzuleiten. 1 

drei Kommiſſionen (Konfektionäre, Meiſter und Seit geſtern haben etwa 100 Arbeiter die Arbeit! 42 000. i 36,75. f Aus Berlin wird dem „Standard“ telegra⸗ 
Arbeiter) waren faſt vollzählig erſchienen. Das [wieder aufgenommen. Die Zahl der Aus⸗ Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 211 000, Amsterdam, 9. April, Nachmittags phiſch mitgetheilt, Rußland ſuche den franzöſiſch⸗ 
Gewerbegericht tagte in derſelben Beſetzung wie ſtändigen betrug heute Mittag noch 1073. Mau] Abnahme 4000. Getreidemarkt. Weizen auf Termine ruſſiſch⸗deutſchen Dreibund, welcher neulich gegen 
am 19. Februar unter dem Vorſitz des Aſſeſſors erwartet in den nächſten Tagen einen raſcheren Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven träge, per Mai 157,00, per November Japan zu Stande N war, zu rekon⸗ 
von Schulz. Fabrikant Weigert theilte mit, daß Rückgang der Veen K 59½ gegen 59¼ in der Vorwoche. 158,00. Ro gen loko —, do. auf Termine ſtruiren. Die egyptiſche Frage hänge mit der 
ein Theil der Konfektionäre ſich von den Ver⸗ = Peſt, 10. April. Die Verhaftung des Clearinghouſe-Umſatz 103 Mill., gegen die ent⸗ ruhig, per Mai 103,00, per Juli 103,00, ee aſiatiſchen Frage eng zuſammen und ſowohl 

ai 


blandtungen des Einigungsamtes gefliſſeutlich fernf vom Amke ſuspendirten Polizeiraths Chudys iſt! ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger] Oktober 10400. Rüböl loko —,—, per Deutſchland als Frankreich hätten Intereſſe an 
er gehalten habe. Die Erhebungen in der Hoſen⸗ ee bend, weil die Unterſuchung ergeben hat,, 53 Millionen. —.— per Herbſt —.—. a der Räumung Egyptens. 
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